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Auf den weißen Spruchbändern steht "Freiheit für die inhaftierten Gefangenen des Gewissens" und auf dem schwarzen "Wir 

werden nicht im Dienste der Siedler töten oder getötet werden". (Bild von Mesravot) 

Mesravot ist ein Netzwerk von Aktivist*nnen und Wehrdienstverweigerer*innen, die den Dienst in der 

israelischen Armee wegen der Besatzungspolitik verweigern. Wir sprechen mit einer der Aktivistinnen, 

Ella Keidar, 17 Jahre alt, die in Tel Aviv lebt. 

 
Ella Keidar mit Yehelich Cialic, Koordinator von Mesravot. 
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Was hat dich und die anderen jungen Israelis dazu bewogen, sich zu weigern, der Armee beizutreten? 

Viele Menschen gehen aus verschiedenen Gründen nicht zur Armee, aber was mich und meine Freund.innen 

dazu veranlasst hat, nicht nur nicht an einer gewalttätigen, besetzenden Militärmacht teilzunehmen, sondern ak-

tiv gegen sie zu arbeiten, ist die Hoffnung, dass wir die Realität an diesem Ort verändern können. 

Was sind die Konsequenzen deiner Entscheidung? 

Einige von uns werden für ein paar Wochen oder Monate zu Militärgefängnissen verurteilt, und einige von uns 

haben mit familiären Problemen zu kämpfen, aber die wichtigste Konsequenz ist, dass unsere Weigerung keine 

persönliche Angelegenheit ist. Wir wandeln sie in eine politische Aktion um, indem wir uns an die Presse wen-

den, unsere Weigerung erklären und direkt mit anderen Aktivist:innen, israelischen und palästinensischen, zu-
sammenarbeiten. All das bringt uns in Gefahr, vor allem angesichts des repressiven politischen Klimas dieser 

Zeit. 

Was sind die Aktivitäten von Mesravot? 

Unsere Aktivitäten sind vielfältig; wir unterstützen uns gegenseitig in unserer Weigerung und bieten Verweige-

rern, die ins Militärgefängnis gehen, juristische Unterstützung an, wir machen Aktivismus im öffentlichen Raum, 

um das Bewusstsein für die Verweigerung zu schärfen und einen antimilitaristischen Diskurs zu fördern. 

Wie ist die Situation in Israel für Pazifisten und Verweigerer aus Gewissensgründen nach dem Hamas-An-

griff am 7. Oktober? Ist es zu Gewalt gegen euch gekommen? 

Die Situation ist schwierig. Die israelische Gesellschaft akzeptiert unsere Ideen viel weniger als noch vor ein 

paar Monaten, und selbst da gab es nicht viel Unterstützung. Im Moment sind alle unsere Kriegsdienstverweige-

rer anonym, weil sie Angst vor der Zivilbevölkerung und der staatlichen Repression haben, aber wir sind immer 

noch aktiv, nur etwas vorsichtiger. 

Gibt es gemeinsame Initiativen von jüdischen und palästinensischen Menschen, um diesen schrecklichen 

Krieg zu beenden? 

Ja, die gibt es, auch wenn es im Moment sehr gefährlich ist, seine Meinung zu äußern. Es gibt einen gemeinsa-

men Brief an die UNO, den wir zusammen mit palästinensischen und israelischen Jugendfriedensaktivist*innen 

organisiert haben, es gibt die gemeinsame Friedenserklärung vieler verschiedener zivilgesellschaftlicher Organi-

sationen und es gibt die gemeinsame arabisch-jüdische Zivilgarde in Tel Aviv und Jaffa, die von der Volksver-

sammlung von Jaffa und einigen zivilgesellschaftlichen Organisationen ins Leben gerufen wurde, um Gewalt 

und Rassismus gegenüber palästinensischen Einwohnern zu verhindern und Zivilpersonen zu schützen. 

Welche mögliche Lösung siehst du für diesen Konflikt? 

Ich denke, der einzige Weg zu echter Gerechtigkeit und echtem Frieden führt über eine echte jüdisch-palästinen-

sische Partnerschaft. Es gibt Millionen jüdischer Israelis und Millionen Palästinenser in diesem Land, und nie-

mand geht irgendwohin. Wir müssen unseren Weg des Zusammenlebens finden, durch gegenseitige Anerken-

nung, eine echte politische Lösung, palästinensische Souveränität, institutionelle Wiedergutmachung und das 

Recht auf Rückkehr. 

Die Übersetzung aus dem Englischen wurde von Alina Kulik vom ehrenamtlichen Pressenza-Übersetzungsteam erstellt. 
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  Anna Polo    Setzt sich seit Jahren für Frieden und Gewaltfreiheit ein. Sie hat 2003 beim Regionaltreffen der 
europäischen Humanisten (in Prag), und 2004 (in Budapest), beim Europäischen Humanistischen Forum in Lissabon 2006 
und in Mailand 2008 die entsprechenden Arbeitsgruppen koordiniert. 2009 gehörte sie beim Weltmarsch für Frieden und 
Gewaltfreiheit dem Team Außenbeziehungen an. Gegenwärtig beteiligt sie sich an Welt ohne Krieg und Gewalt.   
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